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summte dann über dié Blumen und den blühenden Baum hin

und trug den Honig nach Hause.
6. Da kamder letzte Strahll an das Bett des Daulenzers

und wollte ihn wecken. Allein er stand nicht auf, sondern
legte sich auf die andere Seité und schnarchte, während alle
anderen arbeiteten.

VII. Die Blumen.

1. Wer hat die Blumen nur erdacht?

Wer hat sie so schön gemacht,

gelb und rot und weiß und blau,
daß ieh meine Lust dran schau?

2. Wer hat im Garten und im Peld

sie auf einmal hingestellt?
Erst war's doeh so hart und Kabl,
blüht nun alles auf einmal!

3. Wer ist's, der hnen allen schasftt

in den Wurzeln frischen Satft,

giebt den Morgentau hinein,
schricekt den hellen Sonnenschein?

4. WVoer ist's, der sie alle lieb

duften noeh so schöõn und s,

daß dié Menschen groß und Llein
siehb in ihren Herzen freun?

5. Wer das ist, und wer das Lann

und nioht müde wird daran?

Das ist Gott in seiner Rraft,
der dié liebben Blumen schafft
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